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ANZEIGETopleistung trotz Handicap

Von Eduard Templer

Eichstätt/Wels – Richard Kuhn
hat seit sechs Jahren Parkinson
und spielt als Stammspieler in
der 5. Mannschaft der Tisch-
tennisabteilung des PSV Eich-
stätt. Seit ein paar Jahren fährt
er regelmäßig zu den Parkin-
son-Tischtennis-Turnieren
auf regionaler sowie internatio-
naler Ebene.

Um bei den diesjährigen
Wettbewerben gut abzu-
schneiden, bereitete sich Kuhn
gezielt durch intensives Trai-
ning, die wöchentlichen Punkt-
spiele und durch die Vereins-
meisterschaft vor. Dieses Jahr
fand die Tischtennis-Parkin-
son-Weltmeisterschaft vom 25.
bis zum 30. September in Wels
(Österreich) statt und Richard
Kuhn war selbstverständlich
am Start.

Am ersten Tag wurden alle
Beteiligten bei der Eröffnung
begrüßt. Ab dem zweiten Tag

Richard Kuhn spielte bei der Parkinson-Tischtennis-Weltmeisterschaft

startete die Gruppenphase.
Der Wettbewerb wurde in
unterschiedliche Leistungs-
klassen eingeteilt. Richard
Kuhn trat im Einzel in der
„Men‘s Singles Class 2“ und im
Doppel in der „Men‘s Doubles
Class 1“ an. Begonnen wurde
mit der ersten Gruppenphase
der Einzel. In der Gruppe 5
spielte Kuhn in fünf Runden
und setzte sich mit 14:5 Sätzen
(2:3, 3:1, 3:1, 3:0, 3:0) klar durch.
Als Zweitbester qualifizierte er
sich für die „Main Group 1“. In
dieser Gruppenphase belegte
Kuhn den 4. Platz mit sechs
Punkten (2:3, 1:3, 3:0, 3:1, w/o).

Neben dem Einzel war Kuhn
auch im Doppel mit seinem
Spielpartner Damasio Caeiro
aus Portugal vertreten. Beide
spielten ebenfalls bereits bei
der Parkinson-WM 2022 in Pu-
la gemeinsam im Doppel und
waren dadurch ein eingespiel-
tes Team. Dies sah man auch
bei den Ergebnissen in der

Gruppe 4 (1:3, 3:1, 3:1). Sie er-
spielten den zweiten Platz und
qualifizierten sich für die erste
Runde vom „Main Draw“. Im
ersten Spiel gewann das Dop-
pel-Paar verdient mit 3:1 in
einem packenden Spiel (9:11,
13:11, 11:9, 11:7) gegen zwei
schwedische Gegner. In der
zweiten Runde mussten sie
sich leider gegen ein deutsches
Doppel mit 3:0 geschlagen ge-
ben.

Kuhn war dennoch zufrie-
den mit seiner Leistung. Zu-
dem geht es bei solchen Wett-
bewerben nicht nur um das Ge-
winnen, sondern um sich fit zu
halten und den Austausch mit
anderen Parkinson-Erkrank-
ten zu pflegen. Das Netzwerk
ist ihm besonders wichtig,
denn er möchte Ansprechpart-
ner für Erkrankte sein. Kuhn or-
ganisiert daher seit November
2022 den Parkinson-Stamm-
tisch vom Vinzenz-Verein für
soziale Dienste der Stadtpfar-
reien Eichstätt.

Außerdem habe die Sportart
Tischtennis viele positive
Eigenschaften für Parkinson-
Erkrankte und wird von Ärzten
deshalb empfohlen. Diese ber-
ge im Vergleich zu anderen
Sportarten ein geringeres Ver-
letzungsrisiko und habe viele
positive Einflüsse auf den
Krankheitsverlauf. Tischtennis
sei für Kuhn der perfekte Sport,
denn er versucht immer, das
Beste aus seiner Erkrankung zu
machen und sich nicht aufzu-
geben. EK

Ende einer langen Durststrecke

Von Johann Kraus

Eichstätt – Eine Reise durch
mehrere Erdteile war das The-
ma beim Jubiläumskonzert des
Eichstätter Chors Chorisma,
den das Publikum im voll be-
setzten Stadttheater über-
schwänglich feierte. Dabei
durfte man feststellen, dass der
Chor in vielerlei Hinsicht einen
enormen Aufschwung erfahren
hat.

Zum einen war dem En-
semble die Erleichterung, nach
den bleiernen Corona-Jahren
endlich wieder einmal in gro-
ßem Rahmen auftreten zu dür-
fen, förmlich anzumerken. Von
der ersten Minute an spürten
die Zuschauer die ungeheure
Lust am Singen, die sich auch
dadurch zeigte, dass Sänger
und Sängerinnen ihrem Ge-
sang mit einem rhythmischen
Wiegen des Körpers Nach-
druck verliehen. Dadurch ent-
stand eine Lockerheit und
Freude, die sofort auf das Pub-
likum übersprang.

Es war auch ein geschickter
Schachzug, den ersten Teil der
musikalischen Reise in Afrika
beginnen zu lassen. Das Arran-
gement „Kein schöner
Land/Sayari yetu“ der Vocal-
gruppe Maybebop brachte eine
Mischung aus deutschem
Chorsatz und afrikanischer To-
nalität in Einklang. Bei einem
Medley aus dem Musical „Kö-
nig der Löwen“ schließlich
überzeugte der Chor, indem er
sich sicher durch verschiedene
Rhythmen und Stimmungen
bewegte. Ein echter Hit ist in-
zwischen eine Version von „Af-
rica“ geworden, dem der slowe-
nische Chor Perpetuum Jazzile
ein Intro voranstellt, das mit

Afrikanische Lebensfreude – Begeisterndes Jubiläumskonzert von Chorisma

Reiben der Handflächen,
Schnippen der Finger und
Springen auf den Bühnenbo-
den ein heranziehendes Gewit-
ter in Afrika nachahmt. Diese
Fassung des Toto-Hits hat das
Publikum so begeistert, dass es
der Chor als zweite Zugabe
nochmals wiederholen musste.

Zehn Mitglieder von Choris-
ma waren unlängst zu einer
Reise nach Nairobi aufgebro-

chen, wo sie auch zusammen
mit örtlichen Gruppen gesun-
gen hatten. Ein eingeblendetes
Video von dem Aufenthalt
zeigt, wie afrikanische Sänger
und Musiker reagieren, wenn
musiziert wird: Sie können
nicht mehr sitzen bleiben,
müssen sich im Rhythmus der
Musik bewegen und singen
spontan mit. Es lag deswegen
auf der Hand, dass sich an-

schließend beim Kenianischen
Popsong „Jambo Bwana“ Mit-
glieder des Chores unter das
Publikum mischten und die
Zuschauer zum Mitsingen ani-
mierten, was diese – inzwi-
schen stehend – mit fröhlichem
Applaus quittierten. Die Ver-
antwortlichen im Chor haben
auch verstanden, dass eine
dem Lied angepasste Choreo-
graphie und entsprechende

Accessoires die eigene Perfor-
mance zusätzlich aufwerten.
So zogen sich die Mitglieder
während der Pause um und er-
schienen nun im glitzernden
Show-Outfit, bevor die musika-
lische Reise nach Südamerika
weiterging.

Beim schmeichelnden „So
danco samba“ fielen besonders
die samtigen Einwürfe von
Christof Zoelch am Tenor-Sa-

xophon auf. Prinzipiell ver-
stand es die Begleitband mit
Christine Bleizhofer (Schlag-
zeug), Luna Schmid-Wilczek,
Matthias Winter (beide E-Pia-
no) und Tibor Lampe (E-Bass),
sich beim Chorgesang zurück-
zunehmen, um punktuell mit
kurzen Einwürfen bzw. Soli ihr
Können aufblitzen zu lassen.

Ziel des Konzertes war es
auch, den zwanzigsten Ge-
burtstag seit der Gründung
2002 zu feiern. (Wegen einer
Corona-bedingten Zwangs-
pause sind seit der Zeit übri-
gens bereits 21 Jahre vergan-
gen.) Es war deswegen ein
schöner Zug, dass sowohl der
damalige Gründer Thomas
Klaschka als auch ehemalige
Mitglieder auf die Bühne gebe-
ten wurden, um sich bei ihnen
zu bedanken. Diese durften
dann bei „We are the World“
von Michael Jackson nochmals
mitwirken.

Der eingangs erwähnte Auf-
schwung hat viel damit zu tun,
dass seit einem Jahr Deborah
Hödtke das Ensemble leitet. Sie
hat einen eigenen Stil des Diri-
gats entwickelt, indem sie mit
einfallsreicher Gestik den ein-
zelnen Stimmen Einsätze und
Impulse gibt. Als sich der Chor
am Ende des Abends bei ihr mit
einem Blumenstrauß bedankt,
spürte man, dass das mehr war
als eine Pflichtübung. Die Che-
mie stimmt zwischen ihr und
dem Chor und das schlägt sich
auch in der Qualität nieder, die
Chorisma inzwischen abliefert.
Das begeisterte Publikum be-
ruhigte sich am Ende erst, als
die Sänger und Sängerinnen
nach einem groovigen „Good-
night Sweetheart“ die Bühne
verließen. EK

Eichstätt – Wie arbeiten Ver-
waltung und Stadtrat? Ober-
bürgermeister Josef Grienber-
ger gibt am Freitag, 27. Okto-
ber, ab 17 Uhr persönlich Ein-
blicke in die Stadtverwaltung
und die Geschichte des Eich-
stätter Rathauses. Für die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist
keine Anmeldung erforderlich.

Die Rathausführung ist Teil
der „Wochen zur Demokratie“

Führung durchs Rathaus mit dem OB
von der Katholischen Universi-
tät Eichstätt/Ingolstadt. Das
Programm läuft noch bis Ende
November und umfasst elf Ver-
anstaltungen und Angebote –
vom Kinoabend über öffentli-
che Diskussionsrunden, Work-
shops und eine Ausstellung.
Mit der Veranstaltungsreihe er-
greift die KU die Initiative, um
gemeinsam mit der Stadt Eich-
stätt, dem Landkreis sowie der

Partnerschaft für Demokratie
eine lebendige und vielfältige
Demokratie vor Ort zu fördern.
„Demokratie und Wissenschaft
brauchen einander. Die Ideen
von Bürgerinnen und Bürgern
sind dafür ebenso wichtig wie
die Kompetenzen aus Verwal-
tung, Wirtschaft und Politik“,
betont KU-Präsidentin Gabrie-
le Gien in der Ankündigung.
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Richard Kuhn (links) mit seinem Doppelpartner Damasio Caeiro
(Portugal). Foto: Templer

Dem Chor Chorisma unter der Leitung von Deborah Hödtke gelang am Samstag im Stadttheater nach langer Corona-Pause ein
umjubeltes Comeback. Foto: Kraus
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